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Thierry

Am SegeLn
mag ich, dass 
es so vielseitig 

ist.



Max

Ich finde am 
SegeLn gut, dass 

man den 
Klassenraum 

verlassen darf und 
sich selbst 

aussuchen kann, 
wo man arbeitet.



Lisa

Besonders 
gefällt mir am 
SegeLn, dass 
ich in meinem 

eigenen Tempo 
arbeiten kann.



Sofia

Ich mag es, dass 
wir so 

selbstständig 
arbeiten können. 



Nils

Nach der 
Stillarbeitsphase 

kann ich 
zusammen mit 

meinen 
Freunden 

arbeiten. Das 
finde ich cool!



Lisa

Ich finde am 
SegeLn gut, dass 
man frei arbeiten 
kann. Wenn man 

aber mal Hilfe 
braucht, kann man 
immer einen Lehrer 

fragen. 



Fynn

Beim SegeLn kann 
ich mir die 

Aufgaben selber 
einteilen. Das finde 

ich super!



Begriff

 SegeLn =	

Selbstgesteuertes	Lernen

 Fachliche	Grundlagen:
 Individualisierung

 Wochenplanarbeit



Wozu? (1/3)

 Hauptziel	1:	Lernen

 fachspezifische	Inhalte lernen	und	vertiefen
 fachspezifische	Kompetenzen anwenden
 Methoden sinnvoll	einsetzen
 soziales	Lernen

 einander	helfen
Experten
brain – book – buddy ‐ boss



Wozu? (2/3)

 Hauptziel	2:	Selbstständigkeit

 Aufgaben	strukturieren
 Arbeitszeit	einteilen
 Arbeitsort	bestimmen
 Sozialform	wählen
 Material‐ /	Mediennutzung
 Produkte	und	Lernprozesse	reflektieren



Wozu? (3/3)

 Hauptziel	3:	Aufbau	einer	Schule	mit	
besonderem pädagogischen Profil



Wann? (1/2)

Die	Bearbeitung der	Wochenpläne	findet...
 über	2	Schulwochen	hinweg...

 von	montags	bis	freitags...

 in	durchschnittlich	7	Wochenstunden...

statt.



Wann? (2/2)

Klassisches Beispiel: 

Montag W1 Rückgabe / Ausgabe des Wochenplans

Montag	– Freitag W1 individuelle Bearbeitung des Wochenplans
Montag	– Freitag										W2

Montag	– Freitag										W2 Kontrolle durch FachlehrerInnen

Donnerstag	 W2 Kontrolle des Wochenplans durch Eltern

Freitag	 W2 Kontrolle und Feedback durch 

KlassenehrerInnen

.



Was? (1/2)

Aufgaben	aus	dem	Fächern:
 Deutsch
 Mathe
 Englisch
 GL
 NW (Biologie	/	Physik	/	Chemie)
 WP (Arbeitslehre,	NW,	Französisch,	DuG)
 ggf. Spanisch



Was? (2/2)

Aufgaben	zum	Erwerb	verschiedener	
Wissensformen:

 Faktenwissen

 automatisierte Fertigkeiten

 komplexe Problemlösungsfertigkeiten



Wie? (1a/3) 



Wie? (1b/3) 

Eingeben	der	Aufgaben	bei	GoogleDrive



Wie? (1c/3) 

 Aufgaben	werden	auf	persönlichen	
Schüler‐Wochenplan	übertragen.

 individuelle	Änderungen	manuell	möglich



Wie? (2/3) 

Rhythmisierung der SegeL-Stunden

① Organisationsphase (Material, Aufgaben)

② Stillarbeitsphase

③ individuelle Arbeitsphase

 Einzel-, Partner-, Gruppenarbeit

 div. Lernorte

④ Kontrollphase

⑤ Aufräumphase



Wie? (3a/3) 

Rückmeldungen

 durch	FachlehrerInnen
 Kürzel,					+ /	x



Wie? (3b/3) 

Rückmeldungen

 durch	Eltern

Leo hat in diesen Wochen viel mehr geschafft als beim letzten Mal, 
super!!! S. Müller



Wie? (3c/3) 

Rückmeldungen

 durch	KlassenlehrerInnen



Wie? (3d/3) 

Rückmeldungen

 durch	SchülerInnen selbst



QA: Erfolgsseite (1/2)

 Schwerpunkt der	Unterrichtsstruktur	
→	Anteil	16‐20	%

 konsequente	Umsetzung	SuS als	autonomer	Lerner	
→Fundament	der	SKW

 ständige	Evaluation
→	Überprüfung	des	Ablaufs	der	Segelstunden

 LuL als	Lernbegleiter
→	Zielsetzungen,	Aufgaben,	Feedback		



QA: Erfolgsseite (2/2)

 Beratung	SuS‐LuL in	den	SegeL‐ Stunden

 Reflexion zum	Wochenplan

 Indikator	“Planen	und	Mitgestalten”	ist	in	den	
SegeL‐Stunden	mit	angelegt

 SuS haben	klare	Regeln

 Zufriedenheit	der	SuS und	Eltern	ist	hoch



QA: Entwicklungsbedarf

Aufgabenstellungen	zielten	noch	vermehrt	auf	
niedrige	Anforderungsbereiche

→	richtiges	Anspruchsniveau/Passung

→	niveaudifferenzierten	Aufgabenstellungen

Lösungsmöglichkeiten
Operatoren	und	Anforderungsbereiche	beachten,	
alternative	Aufgabenformate,	nutzen	anderer	
Differenzierungsmöglichkeiten


